
Patriot nnd Domokint.

Bctrnl'tes llugliiil'.
Bei dem Städtchen Nazarcth, in unserem

Nachbar Cauniv Nortbampion, ereignete sitli
am letzten Samstag folgendes Unglück:
Ein Sobn des daselbst wobiiente» Dr W a l-
> e r, gienq nämlich anf die Jagd, und bei ei-
nem Versuch über eine Hens z» steigen, gieng
sein Glwebr los, welches er anf den Grund
gestellt batte nnd mit einer Hand bielt, und
unglücklicher Weise snbr ibm die ganze Vadnng
deßelben iu daS Liuke Auge, und s.l lug ibm
so zu sagen den ganzen Voiköpf weg. Au-
genblicklicher Tod war nutiirlich die Folge.?
Derselbe soll ein vielversprechender Inngling,
und etwa 18 labre alt gewesen sein.

"Mitten in dem Leben,
Sind wir mit dem To» umgeben."

Die Einwanderung«! - Commißioners in
Neuyork baben ibren schließlichen Bericht au
die Gesetzgebung gemacht, aufangeud am 3.
Mai, 1847. Seit jenem Datum sind lwl,-
546 Einwanderer in Nenyoi k angelangt, von
denen 43!Ä>8rcn Denischland, 41»,825 t von
Irland, KAstl von England nnd Wales, nnd
der lleberrest von andern Ländern waren.?
Die Commißioners baben von diesen Einge-
wanderte» Kll>l,lt!K Commiitations Gelder
erbalten, nnd 5520 Strafgelder. Ibre Ans
gaben waren 53t1,Z85, welches eine Bilanz
von t71,v!12 nbriq läßt, nm die Stadt und
den Staat goaen fernere Unkosten fur dicsel'
den Einwanderer zu entschädigen.

ll n g l ü ck.?Hirr Samuel Hoch, Solm
Von Pbilip, verlor sein L>be» am l Iten dieses
Monats aufftlgende Art. Er war in» Klee
saamen Emfabren beschäftigt, fiand eben ans
dem beladenen Wagen als die Pfei de siU> iin-
erwarleterireisr in Gang setzlen; dadurcl' ver-
lor er das Glenbqewiel t, stnrite berab nnd
brach das Genick, welches sein Leben auf der
Sielle endete Der Veistorbene war im Elsten
labre feines Allers nnd wolmte in Richmond
Taiinschip. Veits Cannty

Bei der letzten erbielt E. C
Reiga r t. der Nativ Candida» fnr Gou-
re»nor, 11.<88, und L e m o y n e, der Abo-
litiln Canl itai, l «77 Siimmeu Tie Na. !
tiv StlMine in 18-ttt war »ud die
Abolitie» Stinune in 1?>44, und in
1?46 Äl>7i? Illfo ein bedentendlr Abfall
von einer jede» dieser Pailbcien, seit der
Wabl »i IB4L,

Der?lci>lb D Ö Leivi,', oeli Alabama/wideispricht dem Gerücht daß e» sich zn Gun-
sten des General Tayler für die Presideu.
tenschaft ausaedri'ckt bale Das verstebt
sich. Senator Lewis ist ein Lekofeko Lieder,!
und wird weder ? aylor, Scott noch irgend
ein anderer Wbig Gciicral für Presitcui n».
terstntzcn.

Die Lenden Times vom Zlcii September
fagt, indem sie von den Gefabre» »nd Mük-
s>li,'«teilen nnserer kleine» Armee in Menco
spricht, daß wabrs.l einlitb Gen. Scott sicli
dem Heinde »beigeben iniiße Eilf Tage
später, und die Amerikanische Hlaaae wcbete
>il>er dem Naiional Pallast von Merico.?
Tic "Times" ist also kein Propbet.

E i n G > 112 t in i fch e r.?Vor einigen
Mrnaten ließen sich jireu Tentsche, Frinz
Brniiginan nnd Conrad Adlir, in Sautuskv,
Ol'io, als Arolleker nieder Vor e.nigen
Tagen starb Adler vlötzlul, wie ,nan Ursacl e

zu stlanbe» bat, an Gift Sem fixterer Com-
pagnon Vingainan soll i> m dassell e beige-
brachl habe». Er ist inzniiel en vcibasict.

WeizelieMtic; in Mi,l >/>ld Wis-
» tonsiil.

> »ich einen Heirn. der ae. ei war,

WDMeschäsltgi ist, , inen staiisiiiel en Gerill t
Mr die Paientrsfier in n>e,ion »u nia-

niel s inebr als lv <xit> <>< st ?'ns.t cl geschätzt,
Tie O.ualiiät der Fmcht ist viel besser als
voriges Jabr.

In ?'rzi>g a»f sagt der "Bnffa-
<o Ceininercial ?lveiiisei" vom voriq Mon-
tag : "sie Vrigg Gilkingkam am Samstaa
hier an uit eu er Ladung von I> .tiiisl B»
fckel diesjälrigem gleiten »'en Wiseoisin,
irelcher in Giöße der Körner nnd Gewicht
Alles »beritifft, was wir zuvor darüber er-

i>ielten.

schmerzliches Uiiqliicf.

mens Samuel Lanr, von Pliimstead Tann-
fel'ip, Diesem Caniiiy. eine Be>>ichrkise z» s> i
«iem s in die Gebirgen da angotoni-

sich e.iif diese z» eiqötzen suchien, giena
tc.s Gcwebr des Einen diireli »ufall lest, und

jagle die ganze Ladung in de» U»lcrle>b des

Herr» Laur, ivelches «eine» Ted >u ungefäbr
vier Stunden »achber veri» fachte Herr
Vaur war ei» fleißiger und geachicter junger

den zu betrauern ?(Morgenstern

Wieder einMor d.??im vorigen
Miliwoch Morgen wurde ein Neger na.t, dein
Lancaster Gefängniß gebracht, auf die Ankla
<ze, einen andern Schwarzen in Columbia
ermordet zn baben. Wir vernebmen, daß ei»
Faustgefecht zwischcn dem Gefangene« »,id
dem Vcistoiblucn staii<!cf»ntkii batte, i»
welchem Ersterer den Kürzern zog Er ver
schaffte sich darauf eine Fl»i>e und schoß den
andern mit Bedamt nieder, welcher zwei
Sinnden darauf starb Der Gefangene so»
erst im vlriqei» Augnst aus dem Hnchtbanse
entlassen worden sein, nachdem er senie 6 traf
zeit daselbst für ein fruberes V i breche»
ausgestanden batte ?sVolkofv.

UI" Seit dem 4ten Juni, bat unsere Re
Gerung keine Depesel en niebr von General
Scott erbalten TenMach' ist es ivabrschein
lich daß die Träger derselbe» jedesmal er-
mordet worden find,

Al?'Ter S-tieriff von diesem Cannty bat
Major it b a r l e S Mertz, von bier, zu
scine« Depulirten ernannt.

Die Neu ??ork Assembly weigerte sich das
zu «iderrnsri,.wel<«>ks das Si<,entl,um

v»» Prediger» vo« T«r!runz verschon».

Echikckiichcr
Z I Waterville, i», S taal Maine, wurde

am Morgen des Ilten Dllober lie Leiclie des
Herrn Edward Matthe w s, hinter
dein Kieideiladen des Herrn Schorey unter
Uinstäiide» gefunden, die denilich zri. ien,daß
er ermordet u»d beraubt worden war. Er
batle mebrere am Kopfe, Spure«
von Verwundungen am Hal e nnd einen
Llucersclinitt am obern Schenkel an der Hüf-
te, augenscheinlich beim Oeffuen der Hosen.

! lasche verursacht Bei der daraus angestell-
! ten CoronerS llutersiichnng erhellete es, daß
! V>err Matlbews Abends zuvor nm !1 Übr,

15, bis Tbaler iu Geld, nebst einer goi-
! denen Übr, bei sich batte, nnd dieses war ob-

ne Zweifel die zu seiner Er-
mordung. Bei einer ärzllichen llntersnchung
wurde Gift iu den Eingeweide« des Ermor-
deien gefunden. Der Ermordete war ein
Bruder des Herrn William MattbewS, He-
rausgeber des "Yankee Blade," und ein ver-
ständiger geacl»eter junger Mann.

Seit dem Anffinden des Leichnams »on
dem ermordeten Mattl'kws fiel Verdacht auf
eine» gewissen Dr. Coolidae, von demselben
Ort, als den Mörder desselben, und er wur-
de am darauffolgende» Freitag verbaflet.?
Bei dessen vorläufigem Berbör sagte rin jnn.
qer Mann, Namcnj Zlint, ein Student deö
Doctois, nus, daß Coolidge zii »un nach
Williams Wirthsbans kane am Abend des
Mordes, und itm ersnchle nach der Office zu
komme» uud ein gewisies Buch zu suchen,
welches er gebrauchte. Beim Eintritt in dir
Office, fand e» Mattbews todt. Coolidge
iagle. daß er ein Glas Brandy getrunken,
und in einem Anfalle gestorben sei, daß er
ibm belfen mnsse denselben aus der Office
z» bliiige». Flint weigerte dies zuerst, Coo-
lidge aber sagte, daß wenn er da gefnndcn
wnrte, man glauben könnte, sie bätten ibn
gemordet; daß sie ibn forttraqen müßten,
der Perdacht wurde dann auf Andere fallen,
zn welchem Zwecke er dann ibm einige Strei-
che versetzte. Flint bilf ibm daber den Kör-
per durch die bintere Stiege hinter das Ge-
baute zu schleppe», wo sie -bn ließen, und er
dann aufgefunden wurde. Nach der Aufsu-
chiina für das Geld, gab Coolidge dem Fliut
Hl.Stiv, um dieselbe» zu verbrennen, was er
!ibat Es war vorber versteckt unter dem
Teppich, qirade liiiler des DoctorS Sicher
beiiokiste.

Es scheint keinem Zweifel z» »ntrrliegen,
Coolidge der Mörder ist, uud Geld der

Beweggrund der scheußlichen Tbat «rar
lßolksfreund.

Die Fra» nnftrs Gcs.int>tell 20 Pfd.
Ctcrlinq >ver,l>!

Man erzäl lt sich in London einen Vorfall
der die Gemabli» des Herrn Bancrofr,
nkanische» Minister in London betrifft, und
zn kvmisch ist, um ibn nnscru Lesern vorzn-
kiiiliallen. Wie bekannt, hängen die Londo-
ner Kaufleute die besten Artikel in die ,>en
ster ibrer Lade», woran sie große, mit den,
Preis beschriebene Zelte! befestige», um die
Aiifmeikiamkeit der Voriibergebendcn zn er-
regen Es traf sich nun, daß Madame Ban
croft a» einem schönen Tage in der Regent l
Straße in einem Ladenfenster einen so rei !
zenden Sbawl erblickte, daß sie biiieingiena,
vm denselben zn kaufe». Sie bezabltc 2> i
Pfund tafiir nnd nm ibn einzuweiben, warf
sie ibn jogleich über die Schulter, wäbrend
sie den alten zurückließ, »>» il>n nach Hanse
zn schicken Von dem verzeihliche» Wunsche
geguäli, mit ibrem wundervolle» Sbawl Slnf>
sebeii zii erregen, spazierte sie stolz durch die

die Dälidies belorgnetirten den Rücken der
Madame und blieben e> starrt sieben, ibre
Bekannten, die vorlieifiibren, grnßien und

was Latl'krliches bcfnrelnen. Endlich e»l-

-teckie ihre Magd das unbeilbringeiide G'
brimniß Der Sbawl war einer von den-

Placat wegzuncline». Mada e
»v ir diiicl' die fiiiisten Straße» Londons pro-

inenirr, niit einei» eleq >nien Sbawl beklei-
det, anf dessen Rückseite die Worte standen :
" Wobifeii <n baden für W Pfd. Pierling "

Eine Negel zu i»ld darnach
- z» nrllialen.

Z,vei Dinge wurde» »mgekebr» feit vorigem

!labr. Lctzles ballen die Wbias eine Mebr
> brit in der Gesetzgebung ; die>es labr baden
die Demokraten ei» groß, ö Uebergewicht.
Wen nun die demokratische Gesetzgebn»., eine
kiiizere Sitzlioq bält und wettiizer Geld spe»

Peiiniyivanien ken Sieg unserer Geg
ncr gewonnen bat Hält aber dieselbe eine
iänczere und kostspieligere Sitzung, so wird
do>l> qewiß anch jeder vernuuftige Mann ein

gesieben, wi» Nachrbeil durch den Sieg
unserer Graner zn leiden baden. I> tzt deur-
lbcilet d>e S>tz»ng der voriczeu nnd nächsten
Gesetzgebung bei obiger Regel, und merk! oas
Resultat.

j>ingege»k war in der letzten Siyiing des
Conarrsses eine große demokratische Mebr

'Vi brbeit Hier lrobachlet dieselbe Regel,
Ein Urlbeil ans diesen Grund gestutzt muß
ei» gerechtes werden.-f Morg.

E r » st e W a r » u n g -Eine Londoner
Zeiinna sag» : Vor riiiisten Taizen stand ein

anf der Stelle sterben, wenn nt> »oeig ,vo der
Löff,list "Kaum I'atte siedlest l^orteqesvr»
ltien al» sie lodt niederstürzte,-Bei der Nach-

' suchung fand sich der Löffel in ibrer Htklduiig

Vcrlieirntket:
?>m Lttilen Oclober, durch den E>,w

Wolkrr, Io l> n ?I ll e », init Miß
Martba B r a t t o n, beide von Caia-
saliqiia, Lccha Caunly.

?I>» lelzien Sonntag, durch den Ebnv
Herrn Heller, Herr H b a r l e s Muth,
mit Miß ludithCberhard, beide
von Ober-Milfvrd.

Mühl - Eigenthum
Durch privat Handcl zn verlchncn.

Der llnterzeichncle wünscht seine schätzbar
re Mahlmüble, nabe bei der Stadt Berble-

U'?»,, Norlbampton Caniitp, durch privat
i Handel zu verlebneu.

DieMakl n, l'i hl e, !
eine der vortrefflichsten in einer

wcire» Umgegend, ist f»r Kunden,
und Kaufmanns-Slrbeit so vortrefflich einge-

i richtet, daß sie keiner andern im Staat nach-!
stebt. Die Wassergewalt ist eine herrliche,

! und dieselbe treibt jetzt !t Paar Steinen?der
! L-trom ist niefeblend Dazu sollen auch 3<»

Ackcr gnles Land, nebst einem gulen
! bans, Stalliing n. s w. verlelmt werden.

Diese Melegenbeit sollte keinesfalls »nbe.
nutzt vorüber geben gelaßen werden, indem
nicht jede» Tag solche offeu ist.

Weitere Beschreibung des Eigenthums er-
achtet man für überflußiq, indem diejenigen

> die eS zu rcnteu wünschen, es doch eist in Slu
! genscheiu uebmen. Mau melvr sich uaver'
jiiglich bei dem llnlerzeichuetcn Eigentliiimer.

Besitz kann bis den nächsten ersten ?Ipril
gegeben werden.

Josepb Unangss.
üi'ovember I. *bv

Auditors Anzeige.
In dein Waiscngcrichr von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Philip
Noll, und Cbarles Kcck, Erecutors von der

Hinterlassenschaft des verstorbenen Adam
Klei n, letzthin von Salzburg Taunschip,
Lecha Cauniy.

Und nun, September 3,1847, ernannte die
Eonri I D- Stiles, William H Blumer
und Cbarles S. Busch zu Zluditron, um be-
sagte Rechnung zn anditen, überzilseben und
zu berichtigen, und dem nächsten Waisenge«
richt Bericht davon zu erstatten

I Aus de» Urkunden
Bezeugls,

I. D. Laivall, Schr.
Obenbeuamte Auditoren wer-

den sich zum Endzweck ibrer Bestimmung ein
fin»en, am Doiierstag, den lklen
um ll) Übr Lormitlaqs, am Hause von I o
nat b a n olb, in der Ltadt Zlllentauu,
allwo sieti alle iiitereßirte» Personen einfinden
möqen, wenn sie es für schicklich hatten.

November l, nqZm

Nene Güter.
Die Unterschriebenen baben soeben von

"Neu ?)ork" ein großes und elegantes Zlssor
timent von

Stohrgntern
erbalten, beliebend zum Tbeil aus den Fol-
genden : Snp , French-, Blue Black, Black
iiiid brauues Tuch, Sup Ooe-Skiu Freiich
Eassimere, Satiuett, Fäncy und andere We
stenzenge, u s w-E b e n s a ll s : Ein gro-
ßer Vorralh Terkere, Caschmere, Ombra
Caschmere, nnd schwarze Tbibet Sbawls, j
und viele andere Artikel zu umständlich zu j
melden.

tainen und Herren von Allentmn und.
Umarezend ! Rufet an nnd untersucht unsern !
splendiden Stock von Mntern, und wir fnb-
leii überzeuqt daß wir Euch in Hwsicht der
Preisen >i»d Qualitäten befriedigen können.

Prrtz, Kcrn »nv Co.
Allentaun, November I. ng3m

Achtung, Union Gnarden:
zz Ibr babt Euch ans Kamstaqs den !
«S Msten Novembei näct'stens, Präzies

nm Ist llbr Vormiitags, am x>auie

MM des W i ll i a in Mendse n. in

Snd WbeilbaU Taunschip, in voller
/ tlniform zur Parade zn versammeln

Znaleicher soü auch ein Avpi> l-
(»ericht gebalten werden, wi'zu die

'lpjt.,lieber emgeladeu sind, um ibre Strafen j
veiqrben zu bekemmen, wenn sie gründliche
llrsiit en l'iez» vorzubringen im Slandr sind.
Aus Befkbl des C.'vi'aii's,

lostati Strauß, O. S.
NB Nachiielit wird b erinit geqrben,

daß die Ticgeisville Mulitbante, an besag-
te,n !age, mit den Guaids zusaiumen iref-

! fen wird.

Noveiiiber >, ng3 n

Hollo Scharfschützen !

Unterschriebener bat eben ei !
nen Bär und einen Hirsch von
Braofird Co. erbalien, welche

Samstags den I3ren No-
ein seinem Hanse in

! Ost Alleniau», an der Lecha Brücke, beraiis-!
!,estl'ossen werten sollen, der eine mit Kngeln j
nnd der andere mit Schrot, nach dem die

> Schlitzen sich vereinigen. Alle Schlitzen ans
! weit nnd breit sind einaeladen sich einziifin

den und ibr Klnck f»r den Bär und Hirsch
zn probieren. Da die («elegenbeit einen
Hirsch und einen Bär ans einmal u»d zwar,!
jedoch durch gutes Gluck, au einem Ort zn
erbalien, so sollten Liebbaber solcher Vergnü-
gen nicht versäumen briznwobnen.

John G Schimpf.
November 1. nq?m

"B'r t e si i sie.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche ,n dem Allentaui» Postamt
liegen geblieben sind

Reubrii Acker, Lydia Daubert, Darab E-
av, M. Fillk, Simon Fraukenftcld, Job»
Hieund, ?ucin?a V:oß, Peier «ramnicr, P.
Zaubert, Tbomas lolmston, Martin Ken»
merer, V. Ä-ru, Wtlliam Leb, Ebas. Lebr,

Leb, Äbrabam Neukard, (S. Wbeit-
ball.) Tbomas Nelibard, tSaucou.) Heury
Lchaad, R- M Stout, Jacov Trumbore,
dantcl Wcart, John Zlonng, Äeö. Aünd.

AUcntaun

! H!) ch schu je
für, Daliicn.

eines ker sogettaniitc» Hoiiieorathischcn Häuscr und
ist anfj Schönste gelegen an der Gränze de« östlichen
Tivil«ron Die ?im»ier in demselben >i»d

Lesen, Naturgeschichte,
Schreiben, Weltgeschichte,
Rechnen, Blumen und Kräuter
Gesang, Kunde,
Ausuäben, Grschichte der Bibel,
Englische u. Deut« Psychologie,

sche Grainatik, Sternkunde,
Geographie, Aufsätze Schreiben,

Sitlrnlebre, und in allen an-
dern Zweigen deren Studium zu einer guten
Erziehung und fertigen Bildung nöthig ist.

Bedingnngen:
Isar Kost, Logis. Wäschen u. s. w. die Kitzung K-IS
Zur Unterricht: Schüler ron S bis lZ Zah. alt 10

" ron IS bi» «l Zah. alt 12

Unterricht in Clavierspiele» wird von ei-
nem erfabrene» und tüchtige» Lebrer, unter
billige» Bedingungen, ertheilt werden.

Wer nähere Auskunft in Bezug auf diese
Anstalt zu baben wünscht, beliebe sich an den
Prinzipal oder an den Ebrw. Herrn Brobst,
Herausgeber des Ingend Freundes, zu wen-
de»

?l> S. AoNNg, Prinz, s«l.
A»ein x fe hl» n g e»- Ehrw. Dr. Neri»,

Ei'rw. Dr. Hoffeditz, Ehrw. Z. Schindel, Ehnv' Z.
H. A. Bomberger, Dr. Hiester, und die Ehrw. Her-
ren D»b«, German, Jäger, ZeUerS, Walker u. Dr.
Rom ig.

N B.?Da der Prinzipal sogleich Besitz
vou dem benamten Gebände nebmen kann,
wird diese Anstalt für junge Damen schon
de» ersten Montag im Monat Januar eröff-
net »»erden Daber werten alle diejenige,
welche wünschen in der Familie des Prinzi-
pals als Kostgänger angenommen zu »»er-
den, ersucht sich sobald wie möglich bei dem
Prinzipal selbst oder bei dem Ehrw. S. K-
Brobst zu melden.

! November 1. »qbv

Die Vrandrcth'6 Pillen.

! Gescllschasts-Attilösuttg j

jW und H. W Mertz, als Eigner, Hä»d- !
Irr, in Süd'Wbeitball Taun'ch-p, Lccha Co.,

jam Wien October durd' beideisriiige Ein- >
wiUigung ist anfqelößt worden Alle Roch

! nungen worin die Kirnia boibeil'gl ist, wer-
den durch »,>enry W Mertz benchligt, wovon

Z man Obacht zn nrl'meii beliebe.

William Merk,
Henry W- Mcrd-

November 1. iiqlm

Ein fremdes Mutterschaaf,
Befindet sich schon eine qkraiime

k>em Eigentl'um deS
?onas Huusicker, i» Heidelberg
Taunschip, Lecha Caiinty Der

rechte E'gncr ist ersucht sei» E'gentbnm zu be.
weißen, und daßelbe soaleiet- abzukolen, wi-

! drigensalls wird es nach den Vorschriften der
Gesetze verkauft werden.

Peter Miller,

! November I, nq3w

. Ein fremder Schaafbock,
> Befindet sich schon eine «eranme

auf dem Siqentbum des
Äbrabam Peter, in Heidelberg

> Zaunschip, Lecha Eaunty. Der
rechte Eigner ist ersucht sein EigeNtbum zu
bolen, widrigenfalls wird er »ach Pen Vor-
schriften der Grseyen verfazist werde».

> Peter Miller,
, > Za»ns>Hti'-??'chrAsä?.'

Nsvfwber "gSm

Marktpreise.
Ariickel: ! per 'tUe«t. Kastv«.

Flauer .
. Bärret ck s<» »SS«

Weizen .
. Buschkl l 4l» I ?»

Rogge» . . j 8» 0 B>t
Welschkor» . > 75 ! ?S
Hafer ... 4«> ! »U
Buchweizen .

-»-> SO SÄ
FtachSsaamen l St» > A»
Kleesaamen . 4 Sst S«K
Timvtliysaamen S stst S Zg,

Grundbceren ?» Ali St
Salz ... 45
Butler .

. Pfund 17 lj
Uiischlitt . . 10 > «

Wachs . . -- »» LS
Schmal; . .

>!j

Schinkcnfleisch >l ,
i Seitenstücke .

»'S
Werken-Garn 8 i «i
Eier , . . Dutz. IA
Roggeu-Wbisky Gal. 2S »H
Aepfel.Whisky
Lcinöbl .

.

Hickory-Holz. Klafter S stst

Liehe n-s>o!z .
3 St) 4 Sst

Steiiik«bleu . > Tonne Syst 400
Alps ... s (ist BÄO

eadingerMarttprei B.^»A.ilz«>,
das Büschel I so; Roggen 85 i Wclschkorn so,
H.'ftr 4» CtNiS ; I 85 ;

4 5»; Timothys.».»»!» 2 so. iLranntcwciu ZV Ctt. j
Gyps S oo ! flauer das Barrel S so.

kL/'H a »idnr g.?Waizen Buschcl I SO ; Ro».
gen 80; Wclschkorn SO; Hafer 40 ; Gxp« g.

rel S 87.
'

Uebersiekt vcr Ntärkte.
In Pftiladelpia.

Saam e n.?Kleesaamen bringt »4 SS
bis 84 75 und FtachSsaamen «I S5.
Flauer». Meii l.?Flauer bringt »0 00

bis »tt 50 ; Roggenmehl »5' IZund Welsch«
kornmehl HS l? bis »S S5.

Getraid e?Waizen bringt 136 bi«
! 40 Cts. ; Welschkorn 7S Ets ; undßoggen
bringt 80, Cents ; Hafer verkaufte an 45

Viebmark t.? Das Hundert Pfund
Rindsfieisch bringt «00 bi« »0 50; Küh«
mit Kälber brachten 18 bis 35 Thaler.»
Schweinefleisch K Sil bis S 7 SS.

(Kntzbrüstigkcit oder schweres Äl«
the,»schöpfe» wird durch eine Anhäufung
von krankbafien Feuchtigkeiten in den Lust-
zclieii der Lunge vernrsacht, welche die gehS«
rige Ausdebnung derselben hindern. Daher
schwieriges und mühsames Athmen, Husten,
Drücken auf der Brust, Schmerz im Kspf,
Herzklopfen, und viele andere de uuru bigend«
Krankheiten.

W r i g h «'s Indianische Kräuter Pille»
geben bestimmt allezeit Linderongen in Eng«
brüstigkeit, dieweil sie jene Feuchtigkeiten ad»
führen, welche, wenn sie sich in der Lunge an«
gesetzt, die Ursache dieser strecklichen Krank-
heit sind. Wenn man jeden Aden» bei dem
Zubettegeben von 4 bis 0 dieser Indianischen
Kräuterpillen einnimmt, werden sie in kurzer
Zeit nicht nur den deftigsten Anfall »on Eng-
brüstigkeit beseitigen, sondern auch, wenn
nachber zuweilen eingenommen, das System
so vollkommen von allen Krantkeilsstoffe«
befreit halten, daß Engbrüstigkeit oder in der
That einige andere Krankheit unmöglich wird.

Ul"Hütet euch vor Verfälschungen ! Das
Publikum wird von einem nachgemachtenAr«
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
,Verbeßerte ZndianischePillen' genannt wird.

Obige schätzbare Medizin kann initNe«
wißbeit an dem Buchstobr von R Gu t ft.
Uno Co in Mentaiin, oder bei den Agenten
oie in einer andern Spalte angezeigt sind er«
ballen weiden

Gesundheit! Gesundheit!
Tb omson's

Compound Svrnp von Tar u. Wood
. Nastutn,

Das einzige gewisse Mittel für vi« Hellit-ig der
Auszehrung. Asthma. Bronchitis. Blutspeien, webe«
Hals. Schmerzen in der Seite und Brust, Wauhu-
ften, Treup, Hires, tranken Rl«»
ren,»e.

Von allen Krankheiten die in unserm Klima ?t,

wöimlich >i»d, ist keine so allgemein und zugleich tidt,
lieber als die Auszelirung. Zn diesem tande ist dl«
pulmonarisch« Auszehrung besonder« eine Geißel, und

' gcht über das jand gleiel, ei»e»i verheerenden Engel,

»nd erleget mit imb.irmi'crjtger Hand die stärksten
! und schönsten unserer Ziaee. Bor diesem blieben jed»

Anstrengungen um diese schreckliche Krankheitz» hrm»
ttil». fruedlles ?aiies nas >rir nur »»wenden kenn.
«.». gcs<d.,h am besten nur um eine tinderung der tet»

d unr d.'S gewisse fortschreite» nach dem Grass
i etwas sanfter zu machen,
! Der Eigenthümer ergreift diese Gelegenheit de»,

bi« er ron ihrer Nutzbarkeit rollkommen Überzeugt
war. Da er jetzt soi-de Ueberzeugung hat, ft> rffc,
rirt er dieselbe al« Milte! die ihre« Gleichsi, nicht »-»

ankern gleichgrtigen Krankheiten tatzet
für >ich selbst sprechet»:

"Zch habe rhomf-n« C»mp»mid Sprup r«n la,
«>,d Wood Naphtya sei« einiger Zeit in meiner Prg,
si» angewendet, und habe e« da« wirksamste Mitttk
gefunden, als ich jemals in aus,ehrenden Etilen,
Chronischer Catarrh, ie. gebraucht, wd gr»ße Zerit»»
bilität, »>it Schwachheit der rulmonarische» Llßane»
existirte. Z)ie Geschwindigkeit mit der Ii« epkrjrt, »»

Engbrüstigkeit oder Druck eristirt, ist seh» j« i?rtH
Buusten, welcher dadurch sogleich »pgehFlfen wird,

"Zn xulmonarsscher Auszehrung kann sie mit?e»,
trauen gebraucht werke». u»d ich betrachte sie »l« eintz
Medizin und tst die Aufinerksainkelt ren Aerzte»,
würdig.

M Ehamb»rs, M. D,
Die obige Medizin wird nur btt A-g-e, «

son, R. 0. Elte der «ten und St.
pkia, zubereitet, lin» «st zu haben bei VMh uiitz,
Co. Aii-ntgufl ; Engl uid und Zieadtntz z
und Pftes Poinr. Easton, se wi« b,i ai,drrn
takeln Apothekern im Altgnnetne«.

Vreiß so Sent«, oder »1 »ie Botkel. Hüte« Puch
»er Jiachahmungcn.

Nf?ember n>>^»

Winters AerdeÄrzt,
ist all hier zn verkauf,


